Grußbotschaft aus Büchel an die bundesweiten Ostermärsche 2026

(mit der Bitte um Verlesung auf den Kundgebungen der Ostermärsche)
Liebe Friedensfreundinnen und Freunde,

wir grüßen Euch aus Anlass der diesjährigen Ostermärsche aus Büchel – dem Stationierungsort von etwa 20 US-Atombomben. Wir – das sind der Initiativkreis gegen Atomwaffen und die darin organisierten Menschen und Gruppen.

Der Fliegerhorst Büchel wurde in den letzten 4 Jahren für rund 2 Milliarden Euro (deutlich mehr als die ursprünglich geplanten 260 Millionen Euro) komplett modernisiert. Die Startbahn und Rollwege wurden erneuert und hochmoderne Anlagen für den Tornado-Nachfolger, die F-35A Lightning II gebaut. Die Rückkehr der Tornados aus Nörvenich läuft gerade und diese werden noch bis etwa 2030 von Büchel aus operieren. D.h. deutsche Soldaten fliegen und üben weiter im Auftrag der USA den Einsatz der Atombomben von Büchel aus. Damit bleibt Büchel das logische Primärziel eines russischen Atomschlages im Falle einer Eskalation. Mit einem amerikanischen Präsidenten Trump, der das traditionelle "Nukleares Tabu" infrage stellt, indem er laut darüber nachdenkt, wozu man Waffen besitzt, die man niemals nutzen darf und dem Iran mit „allen Mitteln“ droht, bleiben Büchel und seine umliegenden Bewohner die ersten Opfer eines potenziellen Atomkrieges. Gleichzeitig ginge mit dem Einsatzbefehl von Büchel der geplante Massenmord an Hunderttausenden Menschen aus. 

Wir protestieren seit Jahrzehnten gegen diesen atomaren Wahnsinn hier in unserer Region in der Eifel. Wir kämpfen für den Abzug dieser Atomwaffen und für eine atomwaffenfreie Welt, wie sie der Atomwaffenverbotsvertrag anstrebt. Schließen wir uns den Forderungen der weltweiten Bewegung gegen die Atomwaffen an. Nicht erst der Einsatz, sondern schon der Besitz und damit die Bereitschaft zum Einsatz, widersprechen dem humanitären Völkerrecht fundamental. Deshalb sagen wir: Atomwaffen sind illegal und müssen weltweit geächtet werden! Wir fordern den Abzug der Atombomben aus Büchel, das Ende der sogenannten nuklearen Teilhabe und den Beitritt Deutschlands zum Atomwaffenverbotsvertrag. Eine atomwaffenfreie Welt ist möglich – tun wir das Unsere dazu!
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